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Motto : Nicht nur, wo ſtolz und zornentbrannt
All⸗Deutſchland ſteht in Waffen —
Auch hier iſt Dienſt fürs Vaterland ,
Iſt treues , deutſches Schaffen !

Durch Kumpf zum Sieg und Frieden !

Verehrte Leier !
Fürs Vaterland das Leben ! So lautet nun ſchon über 3 Jahre

auf blutgetränkter Wahlſtatt die eiſerne Parole .
Fürs Vaterland all ' unſer Weben und Streben ! So

lautet hinter der beſtürmten Reichsgrenze , aus Hütten und Paläſten , die
unerbittliche Loſung !

Durchhalten ! Aushalten ! Steht mit Flammenſchrift im

aufgewühlten Trichterfelde geborſtener feindlicher Granaten , ſteht in den

ſturm⸗ und todtrotzenden Eiſenſitzen der U⸗Boote , an den wettergepeitſchten
Stahlwänden der Zeppeline und Kampfflieger — Durchhalten ! Aus⸗

halten ! Leuchtet aber auch von den rußgeſchwärzten Wänden der

Eiſenbahnwerkſtätten und Maſchinenhäuſer , von dem luftigen Eiſengerippe
der Stellwerke , von den windigen Ständen der vereiſten Lokomotiven und
den froſtigen Häuschen der ſteifgefrorenen Bremſer und Wagenwärter .
Durchhalten ! Aushalten ! Dieſe zwei Schickſalsworte lieſt man
bei qualmendem Erdöllicht an den abgegriffenen , leeren Brotkörbchen der
kleinen Leute , der Beamten und Arbeiter , an dem gähnenden Küchenſchrank ,
an der leeren Vorratskammer der auf der Suche nach Nahrungsmitteln
bei Tag und Nacht umherirrenden beſorgten Hausfrau !

Keine öffentliche Einrichtung , kein ſtaatlicher Beruf aber hat die

wahre tiefernſte Bedeutung dieſes Durchhaltens , dieſes Aushaltens ſo in

ſeiner richtigen Bedeutung kennen gelernt , als die Eiſenbahn und die

Eiſenbahner , die, zu ihrer Ehre ſei es ſtolz betont , die hohe Wahrheit
dieſer Worte mit tiefſtem Verſtändnis begriffen und ſegenbringend ange⸗
wandt haben . Staunend wird ſich die Nachwelt aus dem Munde der

Geſchichte von den durch die Eiſenbahnen im Weltkriege geſchleppten
Rieſenſcharen des deutſchen Heerbannes erzählen laſſen , wird von den

ungeheuren Verpflegungs - , Waffen⸗ und Munitionslieferungen hören , die
in endloſen Zügen von Oſt nach Weſt und nach Süd , von den

ſchneebedeckten Alpen nach den blauenden Geſtaden der Meere von unzähl⸗
baren keuchenden Lokomotiven aller Gattungen geſchleppt und , wie von

unſichtbarer Hand geleitet , ſicher hin und her und zurück geleitet wurden .
Wann und wo in der Weltgeſchichte hat der menſchliche Organiſationsgeiſt
und Ordnungsſinn , gepaart mit eiſerner Pflichttreue und todesverachtend
zäher Ausdauer jemals größere Triumphe gefeiert ?! Vom graubärtigem
Bahnwart auf einſamer Wartſtation bis zum blondgelockten Fahrdienſt⸗
leiter der Hauptſtation ſtanden alle treu und pflichtbewußt auf ihrem
Poſten — ſie hielten aus ! An Allerhöchſter und an maßgebender Stelle
wurde dieſe Pflichttreue und Dienſtbereitſchaft aber auch voll und ganz ge⸗
würdigt , nicht zuletzt von unſerm Hindenburg . Darum blicken wir Eiſen⸗

bahner auch mit Stolz auf das Vergangene und voll Zuverſicht dem
Kommenden entgegen ; wir halten aus bis zum glücklichen Ende !

Dieſem feſten Willen zum zähen Aushalten verdanken auch wir die

Herausgabe des nunmehrigen 4. Kriegskalenders . Leider hat ſich unſere
Hoffnung , dieſem Jahrgang ſchon den Namen Friedenskalender beilegen
zu können , nicht erfüllt . Um ſo begründeter und zuverſichtlicher dürfen wir
der Hoffnung Ausdruck geben , daß der Kalender 1919 nicht nur das
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Jubiläum ſeines 10jährigen Beſtehens feiern , ſondern auch als Sieges⸗
und Friedenskalender unſere werten Leſer erfreuen durfte ! Ex oriente pax !
Aus dem Oſten kommt ein Friedensſtrahl ! Die Erfüllung dieſes Völker⸗

ſehnens legen wir vertrauensvoll in die Hände des oberſten Schlachten⸗
lenkers und ſeines von ihm erkorenen gottbegnadeten Werkzeugs , unſeres
glorreichen Heldengreiſes Generalfeldmarſchall von Hindenburg !

Die , wie wir hoffen , letzte Kriegsausgabe des Eiſenbahnerkalenders
bitten wir , auch dieſes Jahr wohlwollend aufzunehmen und darin namentlich
der Zuſammenſtellung der wichtigeren Uberdruckerlaſſe gefl . Auf -
merkſamkeit zu ſchenken . Wir hielten eine Zuſammenſtellung gerade dieſer
Erlaſſe ſchon deshalb für geboten , weil bei der großen Maſſe der all⸗

jährlich , namentlich während der langen Kriegsdauer erlaſſenen Verord⸗

nungen und Beſtimmungen der Beamte im Zweifel ſein kann , wo, ob im

NBl , im VBl oder im Überdruck oder ſonſtwo die geſuchte Beſtimmung
erſchienen iſt , der Beamte ſomit nicht wußte , wo er ſie ſuchen ſollte und
darüber viel Zeit verlor . Dieſem Mißſtand ſoll die Zuſammenſtellung
—als Fortſetzung aus dem Kalender 1917 —tunlichſt abhelfen . Die

Hauptſache iſt eingehendes Studium dieſes Verzeichniſſes , dann bildet der
Kalender für jeden oberen , mittleren und unteren Beamten ein ſehr wert⸗
volles Nachſchlagebuch , wie wir ein derartig umfangreiches und doch kurz
zuſammengefaßtes Werkchen bis jetzt bei der Eiſenbahn nicht beſitzen . In
Würdigung des Nutzens , den der Eiſenbahnerkalender bei fleißigem Gebrauche
bietet , wird ſich der Käufer auch ſicher gerne mit dem erhöhten Kaufpreiſe
abfinden , den die Druckerei infolge der fortgeſetzt ſteigenden Löhne und
des Papierpreiſes für dieſes Jahr feſtzuſetzen gezwungen iſt .

Ganz beſondere Auszeichnung iſt dem Kalender dadurch zuteil ge⸗
worden , daß Seine Exzellenz Herr Generalfeldmarſchall von Hindenburg
dem Herausgeber des Kalenders die Aufnahme ſeines Bildes nach dem
von Profeſſor C. Ritter im Auftrage der Stadt Karlsruhe hergeſtellten
Gemälde als Titelbild auf Anſuchen geſtattet hat . Gewiß eine hohe Ehrung
für alle Flügelradler , die wir „ unſerm Hindenburg “ , dem gefeierten Ehren⸗
bürger unſerer badiſchen Reſidenzſtadt nicht hoch und dankbar genug an⸗

rechnen können ! Seine Exzellenz ſei auch an dieſer Stelle für dieſe
erfreulichen Beweiſe von Wohlwollen ehrerbietigſt bedankt !

Dem Stadtrat in Karlsruhe ſpreche ich auch an dieſer Stelle für die

Genehmigung zur Aufnahme des Bildes , der Gr . Generaldirektion für die

gütige Empfehlung des Kalenders im NBl den ehrerbietigſten Dank aus .
Von der wohlwollenden Aufnahme und günſtigen Beurteilung des Kalenders
bei der oberſten Leitung der Eiſenbahnverwaltung geben die nachſtehenden
Zeilen Kenntnis . ( Der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei gebührt Dank und

Anerkennung , daß ihr trotz der weiteren Beſchränkung des Druckerei⸗
perſonals infolge Einberufung zum Heeresdienſt die Fertigſtellung des
Kalenders gelungen iſt . )

Möge unſer aller Sehnen nach einem baldigen ehrenvollen Frieden
geſtillt und uns übers Jahr der Friedenskalender wieder in voller Friedens⸗
ſtärke beſchert werden !

In dieſer Erwartung allen geehrten Leſern und Gönnern :

„ Viel Glück und Segen im neuen Jahre ! “

Karlsruhe , am Jahresſchluß 1917 .
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